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Die Kommunikationsstrategie - Gateway 
 

Die auf den Tobii Dynavox Geräten der Series 5, T-Serie und I-Serie sowie der App für Windows 

Tablets und iPads enthaltene Kommunikationsstrategie Gateway möchte Nutzern, auch denjenigen, 

denen der Zugang zur Kommunikation bisher erschwert oder nicht möglich war, „das Tor zur 

Kommunikation“ öffnen und eine kommunikative und interaktive 

Teilhabe ermöglichen. Das Symbol des „Tores“ stellt das 

Erkennungszeichen für Gateway dar. Gateway stellt viele umfangreiche 

Seiten-Sets mit Vokabular und Grammatikfunktionen zur Verfügung, 

welche die Anforderungen der unterschiedlichen Nutzergruppen 

berücksichtigen. Im Folgenden erhalten Sie allgemeine Informationen 

zur Kommunikationsstrategie Gateway und einen kurzen Überblick über 

Inhalt und Aufbau der Kommunikationsseiten. 

 

Das Konzept______________________________________________________________________ 

Gateway besteht aus mehreren Seiten-Sets, welche in sich geschlossen sind, jedoch aufeinander 

aufbauen. Der Wechsel zwischen den Seiten-Sets ist somit einfach und unkompliziert möglich. Es 

erfolgt eine Orientierung am persönlichen Leistungsprofil des Nutzers, so dass dieses 

Kommunikationssystem mit dem Nutzer wachsen kann. Mit dem Erwerb eines entsprechenden Tobii 

Dynavox Kommunikationsgerätes bekommen Sie gleichzeitig das komplette Gateway-Paket. Darin 

sind ebenfalls alle Erweiterungen und aktualisierte Versionen der Gateway-Seiten enthalten. 

 

Alters- und Entwicklungsstufen_____________________________________________________ 

Gateway bietet für Unterstützt Kommunizierende unterschiedlicher Entwicklungsstufen Seiten-Sets an. 

Diese können auf Grund des vorgespeicherten Vokabulars und der Grammatikoptionen (z.B. 

Angleichen der Verbform an Person und Zeitform) sofort genutzt werden. Durch vorgefertigte Vorlagen 

können Seiten schnell und einfach angepasst und durch individuelle und Vorlieben und biografische 

Informationen ergänzt werden.  

 

Der Schwerpunkt__________________________________________________________________ 

Gateway orientiert sich an der natürlichen Sprachentwicklung des Kindes und stellt die sprachliche 

Entwicklung in das Zentrum der Kommunikationsstrategie. Dieses spiegelt sich sowohl in der Auswahl 

des Vokabulars, als auch im Angebot der grammatikalischen Funktionen wieder. Demnach können die 

jeweiligen Seiten-Sets nicht nur den Anforderungen eines jungen Nutzers im Spracherwerb, sondern 

auch den Bedürfnissen eines Erwachsenen nach abgeschlossenem Spracherwerb gerecht werden. 

Eine Darstellung der Inhalte auf den Seiten-Sets erfolgt mit Schriftsprache sowie PCS und METACOM 

Symbolen oder nur mit Schriftsprache. 

 

Der Inhalt________________________________________________________________________ 

Gateway ermöglicht ein einfaches und schnelles Erstellen von Äußerungen und Sätzen. Mit dem auf 

den Gateway-Seiten-Sets enthaltenem Einzelwortvokabular können individuelle Aussagen 

zusammengesetzt werden. Diese werden durch Satzteile, Phrasen und ganze Sätze ergänzt. 

Tastatur-Seiten (mit Wortvorhersage) können zusätzlich genutzt werden. Sowohl die Anordnung des 

Vokabulars in logischen und semantischen Kategorien, als auch die farbliche Markierung unterstützen 

den Nutzer in der Orientierung auf den verschiedenen Seiten und deren Inhalten. So können Sätze 

ohne große Vorkenntnisse zusammengesetzt werden.  

Zudem werden ergänzende Inhalte wie Fotos- und Musikseiten oder Seiten mit Strategien zur 

Verhaltensunterstützung angeboten, welche das genutzte Seiten-Set vervollständigen. 
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Förderung kommunikativer Fähigkeiten_______________________________________________ 

Die Kommunikationsstrategie Gateway trägt zu einer Entwicklung der kommunikativen Fähigkeiten bei 

oder unterstützt deren Weiterentwicklung. Zusätzlich zum Einzelwortvokabular, das von der 

Hauptseite aus erreichbar ist, wird weiteres Vokabular für spezielle kommunikative Situationen 

angeboten. Für den Unterstützt Kommunizierenden soll eine möglichst effektive und funktionale 

Kommunikationsmöglichkeit geschaffen werden. 

 

Förderung des Schriftspracherwerbs_________________________________________________ 

Der Schriftspracherwerb findet in der Kommunikationsstrategie Gateway ebenfalls Berücksichtigung. 

Dem Schriftsprachlernenden werden durch Buchstabentafeln und der Funktion, einzelne Wörter durch 

Hinzufügen von Buchstaben oder Silben zu erweitern, Möglichkeiten geboten, mit den Schriftbildern 

zu spielen. Die Einprägung des Wortbildes wird durch die gleichzeitige Darbietung von Schriftbild und 

Symbol auf allen Buttons unterstützt. So können „nebenbei“ auch die schriftsprachlichen Fähigkeiten 

des Nutzers gefördert werden. 

Entstehung 
 

Die Kommunikationsstrategie Gateway hat ihren Ursprung im amerikanischen Raum und mittlerweile 

eine lange Entstehungsgeschichte und Tradition. Gateway hat sich im Laufe der Zeit immer 

weiterentwickelt und stellt kein starres System dar. Rückmeldungen von vielen unterschiedlichen 

Gateway-Nutzern sind von immenser Bedeutung und haben neben der technischen Weiterentwicklung 

der Gerätefunktionen dazu beigetragen, das System fortlaufend zu optimieren und an die individuellen 

und lebenspraktischen Bedürfnisse der unterschiedlichen Nutzergruppen anzupassen. 

 

Das erste Seiten-Set mit Einzelvokabular wurde von Joan Bruno 1994 entwickelt. 1997 folgten die 

ersten Seiten-Sets Gateway to Language and Learning auf der DynaVox2 Software. 2001 wurden 

die Gateway Seiten als eigene Benutzerstruktur in die Geräte DynaVox 3100 (DynaVox und 

DynaMyte) integriert. 2003 wurden neue Funktionen in die überarbeitete Version für die Geräte 

DynaVox Series 4 (DV4 und MT4) integriert und seit 2007 ist Gateway auf den DynaVox Series5 

Geräten V, Vmax und Maestro erhältlich. 2013 ist Gateway auf den Tobii Dynavox 

Kommunikationstablets der T-Serie sowie der I-Serie und als App für das iPad und Windows Tablet 

innerhalb der Compass Software verfügbar. 2016 wurde Version 3.0 von Gateway veröffentlicht. Diese 

bietet ein frischeres Design sowie weitere hilfreiche Möglichkeiten für den Nutzer. 

 

Joan Bruno – Die Autorin des englischsprachigen „Gateway to Language and Learning“ 

Joan Bruno, Ph.D., CCC-SLP, arbeitet seit über 30 Jahren im Bereich der Unterstützten 

Kommunikation in den USA. Sie ist Leiterin der Abteilung für Bildungstechnologien an der Kinderklinik 

in Mountainside, New Jersey und besitzt eine Gastprofessur für Pädiatrie an der Robert Wood 

Johnson Medical School. Sie hat über viele Themen der Unterstützten Kommunikation national und 

international veröffentlicht und vorgetragen. Außerdem unterstützt sie mit ihrer Arbeit viele Fachkreise 

und Komitees von ISAAC, USSAAC und ASHA. Joan Bruno ist außerdem Ex-Präsidentin der 

amerikanischen Gruppe von ISAAC. Sie wurde ausgezeichnet mit den Preisen „2002 Frances Black 

Humanitarian Award in Healthcare“ und „2001 USSAAC Professional Service Award“ und ist 

Mitempfängerin des „1998 ISAAC President's Award“. Seit 1991 leitet sie das „Camp Chatterbox“, ein 

ebenfalls schon mit Preisen ausgezeichnetes UK-Freizeitlager-Programm. Joan Bruno ist Autorin des 

englischsprachigen „Gateway to Language and Learning“ für Tobii Dynavox. 

 

Weitere Details und Hintergründe zur Entwicklung und mehr Informationen finden Sie auf der 
englischsprachigen Homepage: http://www.gatewaytolanguageandlearning.com 
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Entwicklung im deutschsprachigen Raum 
Für die Anpassung der englischsprachigen Gateway Version an die deutsche Grammatik und den 

Sprachgebrauch war viel Vorarbeit nötig und auch besonders wichtig, da es nicht nur eine Kopie der 

existierenden Seiten-Sets darstellen sollte. 

Für den Inhalt wurden Grundwortschatzlisten der 100 häufigsten Wörter analysiert 

(http://www.gut1.de/grundwortschatz/grundwortschatz_100.html), deutsche Sprachproben und 

Aussagen von Unterstützt Kommunizierenden zu Hilfe genommen und auf Lehrpläne für die 

Grundschule der Stufe 1-4, der Jahrgänge 5–6, sowie den Grundwortschatz der Gebärden und 

Übungsmaterialien zur Lese-Rechtschreibschwäche zurückgegriffen (Für weiterführende 

Literaturhinweise schauen Sie bitte in die Literaturliste). Hierdurch wurde gewährleistet, eine deutsche 

Version zu bieten, welche an die englischsprachigen Gateway-Seiten anlehnt. 2004 konnte auf der 

REHACARE eine in Deutschland entwickelte deutsche Kommunikationsstrategie Gateway – Das Tor 

zur Kommunikation erstmalig vorgestellt werden. Im selben Jahr wurden die DynaVox-Geräte DV4 

und MT4 mit deutschen Gateway-Seiten-Sets (Gateway 12, 20, 30 und Gateway Pro) ausgeliefert.  

 

Die weitere Entwicklung Gateways fand in enger Zusammenarbeit mit den Nutzern der 

Kommunikationsstrategie, Lehrern, Therapeuten, Angehörigen, Beratern und Beratungsstellen statt. 

Diesen ist an dieser Stelle ein großer Dank zu erbringen, da hierdurch die Entwicklung Gateways an 

die Bedürfnisse und Fähigkeiten der Nutzer ermöglicht wurde.   

2006 wurden die vorhandenen Gateway-Seiten überarbeitet und mit einem Gateway 40 und 60 

ergänzt. Zusätzliche wurden eine PCS und Text-Version integriert. In einem nächsten Schritt ist 

Gateway 20 mit mehr Vokabular und weiteren Unterkategorien zu einem eigenen Seiten-Set Gateway 

20Plus zusammengefasst worden. Darüber hinaus wurde in allen Gateways (Ausnahme Gateway Pro 

und Gateway 12) Meine Phrasen und ein Lernen/Arbeit Button ergänzt.   

Die Funktionstasten (z.B. löschen, schließen) wurden unter Berücksichtigung der Scanning-Funktion 

am linken Seitenrand angeordnet. 2009 entstanden Gateway auto Versionen für 20, 30, 40 und 60 mit 

automatischer Verbanpassung.  

2013 wurde ein weiteres Seiten-Set hinzugefügt, welche auf Basis von 40 Feldern pro Seite Vokabular 

anbietet, das auf die Bedürfnisse von Erwachsenen ausgelegt ist und im Vergleich zu den anderen 

Seiten-Sets mit 40 Buttons eine flachere Ordnerhierarchie bietet. Darüber hinaus wurde auf allen 

Seiten-Sets der Lernen/Arbeit Button durch einen Schneller Button ersetzt, welcher Zugriff auf 

gesprächssteuerndes Vokabular bietet.  

2016 wurde Gateway erneut überarbeitet und bietet nun neben neuen Foto-, Musik und 

Fernbedienungsseiten, weitere hilfreiche Optionen, wie eine Schlossfunktion, mit der bei Auswahl von 

Inhalten nicht auf die vorherige Seite zurückgekehrt wird. Außerdem wurde die Programmierung von 

Verben und die Verknüpfung von neuen Seiten deutlich vereinfacht. Mit dieser Version sind nun auch 

erstmals Seiten-Sets mit METACOM Symbolen vorhanden.  

Diese Entwicklung macht deutlich, dass die Kommunikationsstrategie kein statisches Element 

darstellt, sondern sich in einem Prozess stetig an die Wünsche und Bedürfnisse anpasst. Demzufolge 

sind Anregungen von Seiten der Benutzer nicht nur erwünscht, sondern unerlässlich für eine weitere 

Optimierung von Gateway.  
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Inhalt 
Gateway besteht aus mehreren Seiten-Sets. Die Oberflächen sind als Buttonraster mit 

Nachrichtenfenster angelegt. Die jeweilige Zahl hinter dem Gateway-Seiten-Set gibt die Anzahl der 

Buttons auf einer Seite an. Gateway 40 hat beispielsweise 40 Buttons auf einer Oberfläche. Mit 

steigender Zahlangabe werden die Seiten-Sets komplexer und inhaltsreicher. 

 

Ergänzende 

Inhalte 

Schriftsprach-

basiert 

Symbol- und schriftsprachbasiert 

  Gateway 12 (PCS) Gateway 12 

(METACOM) 

 

  Gateway 20 (PCS) Gateway 20 

(METACOM) 

 

  Gateway 20 Plus (PCS) Gateway 20 Plus 

(METACOM) 

 

  Gateway 30 (PCS)  Gateway 30 auto 

Erwachsenen reduziert 

(PCS-Thinline) 

Pflegeseiten Gateway 40 Text Gateway 40 (PCS) Gateway 40 

(METACOM) 

Gateway 40 auto 

Erwachsenen reduziert 

(PCS-Thinline) 

Verhaltens-
unterstützung 

Gateway 60 Text Gateway 60 (PCS)   

 Gateway Pro In allen oben genannten Versionen ist es möglich, die Verbanpassung 

manuell vorzunehmen oder eine automatische Grammatik festzulegen. 

 

 

Bevor die einzelnen Seiten-Sets von 

Gateway genauer vorgestellt 

werden, folgen zuerst einige 

grundlegende inhaltliche 

Informationen und Unterschiede zu 

den verschiedenen Gateways:  

 

 

 

 

 

Gateway 12, 20(Plus), 40, 60_________________________________________________________ 

Dem Aufbau der Gateway-Sets 12, 20(Plus), 40 und 60 liegt das Phasenmodell der 

Grammatikentwicklung nach Clahsen zugrunde (vgl. Tabellarische Darstellung der Phasen der 

Grammatikentwicklung). So nehmen der Wortschatz und die Komplexität der kindlichen Äußerungen 

im Laufe der Entwicklung des Kindes zu und das Kind erwirbt in zeitlichen Abschnitten 

grammatikalische Regeln und lernt diese anzuwenden. Die Auswahl an Vokabular und 

grammatikalischen Funktionsformen soll den Nutzer anregen, entsprechend seinen Fähigkeiten 

Äußerungen zu bilden, neue Inhalte zu lernen und seine Fertigkeiten zu erweitern. Diese Seiten-Sets 

verfolgen einen entwicklungsperspektivischen Ansatz.  

Das Gateway Seiten-Set 20 Plus stellt weitere Inhaltswörter zum eigentlichen Gateway 20 zur 

Verfügung. 

 

Gateway 30, 40 Erwachsenen reduziert _______________________________________________ 

In diesem 30er Seiten-Set wird die Möglichkeit geboten, auch ohne grammatikalische Fertigkeiten 

effektiv zu kommunizieren. Das angebotene Vokabular enthält Inhaltswörter. Dieses sind z.B. konkrete 

Wörter mit konkret darstellbarem Inhalt wie „Mutter“, „Bett“, „schlafen“. Dieses ist zudem bereits über 

die Auswahl eines Ordners auf der Hauptseite verfügbar. Als Ziel haben diese Seiten-Sets, mit einem 

großen Angebot an Inhaltswörtern eine schnelle und effektive Kommunikationsmöglichkeit zu bieten. 
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Gateway 30 hat keinen Wortbaukasten, sondern einen Satzbaukasten. Dieser bietet Satzteile an.  

Das 40er Erwachsenen Seiten-Set bietet im Unterschied grammatikalische Funktionen an, ist jedoch 

mit Sicht auf die Ordnerstruktur ähnlich aufgebaut, sodass Vokabular schneller zugänglich ist. Beide 

Seiten-Sets sind mit den erwachsener gerechten PCS-Thinline-Symbolen dargestellt. 

 

Gateway Pro______________________________________________________________________ 

Gateway Pro wurde für Schriftsprachnutzer entwickelt. Das Grammatik-System ist bereits erworben 

und der Nutzer verfügt über gute Schriftsprachkenntnisse. Der Nutzer sollte auch in der Lage sein, 

eine Oberfläche mit vielen Buttons überblicken zu können. 

 

Symbole und Schriftsprache_________________________________________________________ 

Die Gateway Seiten-Sets Gateway 12, 20, 20Plus, 40 und 60 sind symbolbasiert mit PCS-Symbolen 

verfügbar. Gateway 30 Erwachsenen reduziert und Gateway 40 Erwachsenen reduziert werden mit 

den für Erwachsene passenderen PCS-Thinline Symbolen dargestellt. Gateway 12, 20, 20Plus und 40 

gibt es auch mit den METACOM Symbolen.  Gateway 40 und 60 sind ebenfalls in einer Version nur 

mit Schrift verfügbar (Gateway 40 Text, Gateway 60 Text).  

In Gateway 12, 20, 20Plus, 30, 40 und 60 werden die Inhalte auf den Buttons mit Symbol und Schrift 

(Bezeichnung des Buttons) dargestellt. Somit wird von Anfang an die Schriftsprache mit angeboten. 

Der Schriftspracherwerb kann hierdurch begünstigt werden.   

In Gateway 40 und Gateway 60 ist eine Buchstabierseite vorhanden. Diese soll das Kind anregen, 

erste Wörter aus den Buchstaben zusammenzusetzen und die schriftsprachlichen Fertigkeiten zu 

fördern. Die Tastaturseite kann von der Hauptseite aus aufgerufen werden und bietet die Möglichkeit 

zwischen Buchstaben und Symbol-Buttons hin und her zu springen.   

Symbole, Wörter und Buchstaben können im Nachrichtenfenster zu Aussagen kombiniert werden. 

 

Automatische Verabanpassung in Gateway 

Unter den Einstellungen von Gateway kann eine automatische Verbanpassung aktiviert werden. Diese 

bietet die Möglichkeit der automatischen Anpassung der Verbform an die ausgewählte Person. Somit 

wird Nutzern mit geringem Sprach- bzw. Grammatikverständnis und mit geringen kognitiven 

Anforderungen ermöglicht, einfache und grammatikalisch korrekte Sätze zu bilden. Gleichzeitig wird 

auch die Lernfunktion in der Grammatikentwicklung unterstützt, da die Verben direkt auf dem Button 

flektiert werden und dem Nutzer somit eine Veränderung ersichtlich wird. Eine automatische 

Anpassung kann auch für Nutzer sinnvoll sein, die über grammatische Fähigkeiten verfügen. Die 

automatische Anpassung verringert die Anzahl der Auswahlvorgänge und ermöglicht dadurch eine 

schnellere und effektivere Kommunikation. Alternativ kann diese Einstellung jederzeit zu einer 

manuellen Verbanpassung geändert werden.  

Auf Grund der komplexen deutschen Grammatik ist jedoch zu beachten, dass bei längeren oder 

verschachtelten Sätzen nicht immer die richtige Verbform automatisch angezeigt werden kann. In 

diesem Fall stellt ein Wortbaukasten die Möglichkeit der individuellen Korrektur bereit.  

Seitenstruktur 
Alle Gateway-Seiten-Sets enthalten eine Hauptseite. Diese bietet direkten Zugriff auf Einzelwörter und 

Kategorien. Aus dem Einzelwortvokabular können Sätze gebildet werden (je nach Entwicklungsstand 

von sehr einfach bis sehr komplex).   

Wichtige Funktionstasten wie „Löschen“ befinden sich ebenfalls direkt auf der Hauptseite. Außerdem 

ermöglicht der Zugriff auf den Wortbaukasten die Einführung weiterführender grammatikalischer 

Formen.  

Darüber hinaus enthält die Hauptseite von Gateway 40 und 60 einen direkten Zugriff auf eine 

Tastaturseite. In Gateway Pro ist die Tastatur hingegen bereits in die Hauptseite integriert, so dass 

schnelles Kombinieren von Worten und Buchstaben möglich wird. Die Plauderecken ergänzen in allen 

Gateway Seiten-Sets das Einzelwortvokabular. Über einen Button auf der Hauptseite bieten die 

Plauderecken bereits komplette Phrasen und Äußerungen an. Der kommunikative Charakter steht hier 

im Vordergrund. 
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Gateway – Hauptseite______________________________________________________________ 

Die Hauptseite von der Kommunikationsstrategie Gateway bietet: 

 Zugriff auf Einzelwörter, Kategorien, Tastatur, Phrasen und schnelle, gesprächssteuernde 

Aussagen 

 Plauderecke 

 

 

Gateway – Satzbildung_____________________________________________________________ 

Auf den Seiten-Sets von Gateway wird Einzelwortvokabular angeboten. Damit können Sätze gebildet 

und Aussagen kombiniert werden. Die Bandbreite reicht von ganz einfach bis sehr komplex. 

 Einwortäußerungen 

 Kurze Aussagesätze 

 Lange Satzkonstruktionen mit Nebensatzbildungen 

 

 

 

Gateway – Nachrichtenfenster_______________________________________________________ 

Ein Nachrichtenfenster ist auf allen Gateway-Seiten enthalten. Durch das Drücken auf einzelne 

Buttons werden die jeweiligen Wörter und Aussagen dort angezeigt und aneinandergereiht. Dieses 

ermöglicht dem Unterstützt Kommunizierenden, eigene individuelle Aussagen zusammenzustellen. Es 

besteht die Möglichkeit, die einzelnen Inhalte des Nachrichtenfensters direkt nach der Eingabe eines 

Buttons sprechen zu lassen oder als komplette Aussage nach vollständiger Zusammenstellung des 

Textes. Das Nachrichtenfenster ist individuell anzupassen. Es können verschiedene Schriftgrößen 

verwendet oder die Wörter mit Symbolen dargestellt werden. 

 

 

Gateway – Plauderecke_____________________________________________________________ 

Die Plauderecke bietet ergänzend und im Gegensatz zum Einzelwortvokabular bereits fertige Phrasen 

oder Äußerungen zu bestimmten Situationen an. Dieses sind z.B. Floskeln, Sprüche oder Vokabular 

für thematische Unterrichtseinheiten und situationsbezogenes Vokabular. Außerdem stehen hier 

Seiten für ein Fotoalbum sowie zur Nutzung von Musik zur Verfügung. Eine Fernbedienungsseite zur 

Nutzung der IR-Schnittstelle steht hier ebenfalls zur Verfügung.   

Die Inhalte der Plauderecke können direkt zur schnellen und effektiven Interaktion im Gespräch 

genutzt werden. Die Plauderecke bildet häufig den ersten Einstieg in die Nutzung der 

Kommunikationshilfe und im Aufbau von Kommunikation und Interaktion.  

   

        Plauderecke Gateway 20 (PCS) 
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Gateway – Meine Phrasen___________________________________________________________ 

Meine Phrasen sind ebenfalls von der Hauptseite aus abrufbar. Die Seiten enthalten Phrasen für 

unterschiedliche Kommunikationszwecke (Bestätigen, Verneinen, Grüßen, Diskutieren) 

 

 

 

  Meine Phrasen G40 (PCS) 

 

 

Gateway – Der Wortbaukasten_______________________________________________________ 

Die Seiten-Sets Gateway 12, 20, 20Plus, 40 und 60 enthalten einen Wortbaukasten. Im 

Wortbaukasten werden zusätzliche grammatikalische Formen angeboten.   

Der Therapeut kann den Wortbaukasten nutzen, um dem Kind neue grammatikalische Strukturen zu 

zeigen. Wortteile (Vorsilben, Endungen) bieten dem Kind die Möglichkeit, neue Wörter 

„zusammenzubauen“ und selbständig mit den Wörtern zu experimentieren.  

  

 

 
                 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wortbaukasten Gateway 60 (PCS) 
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Gateway – Schneller-Seiten_______________________________________________________ 

Die Schneller Seiten bieten Vokabular an, welches in Unterhaltungen häufig und schnell gebraucht 

wird. Hierbei handelt es sich um gesprächssteuerndes Vokabular zum Erlangen von Aufmerksamkeit 

sowie zum Beginnen, Aufrechterhalten und Beenden von Gesprächen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
      Schneller-Seite Gateway 40 (PCS) 

Gateway – Umfeldkontrolle__________________________________________________________ 

Die Registerkarte „Eigene“ der Plauderecke bietet Platz für die Umfeldkontrolle. Ein Button öffnet eine 

Seite zur Ansteuerung von Geräten (z.B. Fernseher). Dadurch kann das System Infrarotsignale 

senden und sozusagen „wie eine Fernbedienung“ verwendet werden. Dem Unterstützt 

Kommunizierenden bietet sich somit die Möglichkeit z.B. den Fernseher selbständig umzuschalten 

oder die Lautstärke der Stereo-Anlage zu kontrollieren. 

 

Beachten Sie, dass nicht alle Tobii Dynavox Kommunikationsgeräte über eine integrierte 

Infrarotsteuerung verfügen, sodass ggf. ein Zubehör erforderlich ist. 

 

 

 
            

       

 

 

 

 

                   

 

 

 

 

       

 

 

 

 

Umfeldkontrolle Gateway 60 (PCS) 
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Seiten-Sets 
Im Nachfolgenden soll Ihnen eine kurze inhaltliche Beschreibung der einzelnen Gateway Seiten-Sets 

gegeben werden. Durch die Abbildung der entsprechenden Hauptseite des Gateway Seiten-Sets soll 

dieses grafisch unterstützt werden. 

 

Gateway 12 ___________________________________________________________________ 

 Oberfläche mit 12 Buttons und Nachrichtenfenster (s.u.) 

 Angebot v.a. Einwortäußerungen (eine Äußerung pro Button) 

 Kombinationen möglich („ich auch“) 

 Vokabular: An Aktivitäten gebunden (z.B. für die Spielsituation „Puppenhaus“) 

 Einsatz der Seiten in kommunikativen Situationen mit Unterstützung des 

Kommunikationspartners (z.B. Aufrufen der Themenseiten) 

 Plauderecke (einige Floskeln, Kommentare) 

 Sowohl mit PCS als auch mit METACOM Symbolen verfügbar 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                      Gateway 12 (PCS) 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

               Puppenhaus - Gateway 12 (PCS) 
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Gateway 20 (Plus)_____________________________________________________________ 

 Oberfläche mit 20 Buttons und 

Nachrichtenfenster  

 Äußerung mit zwei oder mehr Buttons  

 Vokabular: viele Inhaltswörter 

 Hilfen zur Satzbildung (nach Auswahl 

des Verbs werden automatisch zum 

Inhalt passende Objekte angeboten) 

 Plauderecke (Morgenkreis, 

Spielsituationen) 

 Direkter Zugriff auf wichtige 

gesprächssteuernde Inhalte 

Die Seiten-Sets Gateway 20 Plus bieten                Gateway 20 (PCS) 

mehr Wörter innerhalb der Kategorie  

 Sowohl mit PCS als auch mit METACOM                  

Symbolen verfügbar 
 

 

Gateway 30___________________________________________________________________ 

 Oberfläche mit 30 Buttons und 

Nachrichtenfenster  

 Äußerung mit einzelnen Wörtern oder 

Mehrwortkombinationen 

 Vokabular: Nur Inhaltswörter und 

Kernvokabular 

 Angebot von kompletten Satzteilen 

 Effektive Kommunikation ohne 

Anspruch auf grammatikalische 

Richtigkeit und ausgefeilte 

Satzkonstruktionen 

 Nutzung der PCS Thinline Symbole.                                                                                   Gateway 30 (PCS) 

 Plauderecke (am Arbeitsplatz, in der Stadt)                 

 Direkter Zugriff auf wichtige gesprächssteuernde Inhalte 

 

 
 

Gateway 40___________________________________________________________________ 

 Oberfläche mit 40 Buttons und 

Nachrichtenfenster  

 Einfache bis komplexere Sätze 

 Vokabular: Inhaltswörter, 

Funktionswörter, abstrakte Begriffe 

 Buchstabierfunktion (Tastaturseite) 

 Plauderecke (Unterrichtsthemen) 

 Direkter Zugriff auf wichtige 

gesprächssteuernde Inhalte 

 Sowohl mit PCS als auch mit 

METACOM Symbolen verfügbar 
                                                              Gateway 40 (PCS) 
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Gateway 60_______________________________________________________________________ 

 Oberfläche mit 60 Buttons und 

Nachrichtenfenster  

 Bildung komplexer Sätze 

 Bildung von Nebensätzen 

 Buchstabierfunktion, Nutzen der 

Schriftsprache 

 Plauderecke (Vokabular für 

Situationen, Gesprächsteile) 

 Direkter Zugriff auf wichtige 

gesprächssteuernde Inhalte 
                    Gateway 60 (PCS) 

 

Gateway 40 auto Erwachsenen reduziert_______________________________________________ 

 Oberfläche mit 40 Buttons und 

Nachrichtenfenster  

 Einfache bis komplexere Sätze 

 Vokabular: Inhaltswörter, 

Funktionswörter, abstrakte Begriffe 

 Buchstabierfunktion (Tastaturseite) 

 Plauderecke (Arbeit und Alltag) 

 Nutzung der PCS Thinline Symbole. 

 Flache Ordnerhierarchie, indem 

bereits zahlreiche Kategorien auf der 

Hauptseite verfügbar sind. 

 Direkter Zugriff auf wichtige      Gateway 40 Erwachsenen reduziert 

gesprächssteuernde Inhalte 

 

Gateway 40 Text___________________________________________________________________ 

 Oberfläche mit 40 Buttons und 

Nachrichtenfenster  

 Identische Inhalte aus dem 

symbolbasierten Seiten-Set Gateway 

40 

 

 

 

 

 
              Gateway 40 Text 

Gateway 60 Text___________________________________________________________________ 

 Oberfläche mit 60 Buttons und 

Nachrichtenfenster  

 Identische Inhalte aus dem 

symbolbasierten Seiten-Set Gateway 

60 

 

 

 

 

 
 

                Gateway 60 Text 
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Gateway Pro______________________________________________________________________ 

 Schriftsprachbasierte Oberfläche 

 Tastatur mit Wortvorhersage und 
Einzelwörter auf der Hauptseite 

 Umfeldsteuerung, Textbearbeitung 
etc. 

 Umfangreiches Vokabular und 
grammatikalische Formen 

 Plauderecke (gesprächsteuernde 
Elemente) 

 

 

 

 
Gateway Pro 

Pflegeseiten______________________________________________________________________ 

 Oberfläche mit 20 Feldern und 

Nachrichtenfenster 

 Wichtige alltägliche Aussagen aus 

dem Pflegebereich sind direkt 

verfügbar. 

 Zahlreiche Möglichkeiten schnell seine 

Grundbedürfnisse oder das 

Schmerzempfinden mitzuteilen. 

 Es gibt zudem Zugriff auf eine 

Tastatur mit Wortvorhersage  
Pflegeseiten 
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Tabellarische Übersicht 
Diese tabellarische Auflistung bietet eine schnelle Übersicht über die einzelnen unterschiedlichen 

Gateway-Seiten-Sets. 

 

 Gateway 12 Gateway 20 Gateway 30 Gateway 40 Gateway 60 Gateway Pro 

Darstellung 12 Buttons mit 
Nachrichten-
fenster (NF), 
Symbol mit 
Schrift 

20 Buttons mit 
NF, 
Symbol und 
Schrift 

30 Buttons mit 
NF, 
Symbol, Schrift, 
Zahlen 

40 Buttons mit 
NF, 
Schrift und 
Symbol, Zahlen, 
Buchstaben 
oder nur 
schriftsprachlich 

60 Buttons mit 
NF, 
Schrift, Symbol, 
Tastatur mit 
Wortvorher-
sage 
oder nur 
schriftsprachlich 

112 Buttons mit 
NF 
und Tastatur, 
nur schriftsprach-
lich 

Symbole PCS-Symbole 
METACOM 
Symbole 

PCS-Symbole 
METACOM 
Symbole 

PCS-Thinline 
Symbole 

PCS-Symbole 
METACOM 
Symbole 

PCS-Symbole 
METACOM 
Symbole 

Keine Nutzung 
von Symbolen 

Satzbildung Einwort-
äußerung, 
erste 
Kombinationen 

Phrasen aus 2 
bis 3 Items 

Einzelwort oder 
Kombination 
aus mehreren 
Wörtern 

Einfache Sätze Komplexe 
Sätze (auch mit 
Nebensatz) 

Komplexe 
Satzgefüge 

Inhalt Vokabular-
angebot 
aktivitäten-
gebunden 

Personen, 
Verben, 
Adjektive, 
Nomen, einige 
kurze Wörter 
Gateway 
20Plus enthält 

zusätzliches 
Vokabular  

ausschließlich 
Inhaltswörter 
(viele Nomen in 
Kategorien) 
zusätzliches 
Vokabular in 
den Wörter-
büchern 

Inhaltswörter 
plus Funktions-
wörter (Artikel, 
Präpositionen) 

Umfangreicher 
Wortschatz: 
Inhaltswörter, 
Funktions-
wörter, 
Konjunktionen 

Umfangreiche 
Wortmorphologie, 
zusätzliches 
Vokabular über 
Suchfunktion 
abrufbar 

Grammatik  Hilfe zur 
Satzbildung: Mit 
Auswahl des 
Verbs werden 
inhaltlich 
passende 
Objekte 
angeboten. 
Automatische 
Verb-
angleichung 
einstellbar 

Angebot von 
Satzteilen zur 
Satzbildung (Ich 
bin...). 
Automatische 
Verb-
angleichung 
einstellbar 

Verbformen im 
Präsens, 
Steigerung der 
Adjektive, 
Mehrzahl, 
Kasusmarkie-
rung möglich, 
Partizip Perfekt, 
Automatische 
Verb-
angleichung 
einstellbar 

Verbformen 
Vergangenheit, 
Wortände-
rungen durch 
Vorsilben und 
Nachsilben. 
Automatische 
Verb-
angleichung 
einstellbar 

Grammatik-
buttons, 
Wortmorphologie 

Ziel Unterstützung 
des Gesprächs-
partners, 
Gespräch ist 
situationsbe-
zogen, Einsatz 
einzelner 
Wörter und 
erster Wortkom-
binationen, 
Kennenlernen 
der Kategorien 

Zusammen-
setzen von 
Teilen zu 
kurzen 
Phrasen, 
Plauderecke 
bietet viele 
Elemente für 
kommunikative 
Situationen 
(Interaktion) 

Kommunikation 
mit alltäglichem 
Vokabular ohne 
Anspruch auf 
grammatika-
lische Fertig-
keiten, 
situationsbezo-
gene Äuße-
rungen in der 
Plauderecke 

Bildung von 
einfachen 
Sätzen 
(Verbform, 
Satzstellung), 
auch lange 
Sätze möglich 
Buchstabier-
funktion zur 
Unterstützung 
der schrift-
sprachlichen 
Kompetenzen 

Bildung von 
individuellen 
und komplexen 
Aussagen  

Differenzierte 
Kommunikation 
durch 
Kombination von 
Buchstaben, 
Wörtern und 
Phrasen  
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Vorteile 
 

Effiziente Kommunikation___________________________________________________________ 

Gateway verfolgt das Ziel, dem Nutzer hohe Effizienz in der Nutzung zu ermöglichen. Die 

Kommunikationsstrategie bietet die Möglichkeit, mit geringem Aufwand zu kommunizieren. Sie wurde 

so konzipiert, dass durchschnittlich zwei Auswahlvorgänge pro Wort in einer Aussage benötigt 

werden. Je mehr Wörter auf einer Seite abgebildet werden können, desto weniger oft muss eine neue 

Oberfläche aufgerufen werden. Wird Gateway 20 oder 30 zur Bildung einer Aussage genutzt, so kann 

die durchschnittliche Anzahl der Auswahlvorgänge höher sein als wenn 40 oder 60 Buttons auf dem 

Seiten-Set vorhanden sind.  

Die Tabelle zeigt Beispielsätze, die mit Gateway 40 (mit und ohne automatische Verbanpassung), 

Gateway 60 und Gateway Pro gebildet wurden. Die Sätze bestehen insgesamt aus 45 Wörtern. Wird 

Gateway Pro für die Erstellung dieser Aussage verwendet, benötigt der Nutzer 76 Auswahlvorgänge. 

Die durchschnittliche Anzahl an Auswahlvorgängen pro Wort beträgt bei diesen Aussagen in Gateway 

40 (manuelle Verbanpassung) 1,91, in Gateway 40 (automatische Verbanpassung) 1,69, in Gateway 

60 (manuelle Verbanpassung) 1,82 und in Gateway Pro 1,69. 

Aussage Anzahl 
der 
Wörter 

Anzahl der Auswahlvorgänge 

Gateway 40 
Manuelle 
Verbanpassung 

Gateway 40 
automatische 
Verbanpassung 

Gateway 60 
Manuelle 
Verbanpassung 

Gateway Pro 

Ich möchte Chips. 3 5 4 5 5 
Ich möchte nicht in die 
Schule. 

6 11 10 11 8 

Kannst du mir helfen? 4 8 7 8 5 
Kannst du mir das 
geben? 

5 11 10 11 8 

Ich möchte Fußball 
spielen. 

4 8 7 7 7 

Du bist mein Freund. 4 7 6 7 7 
Was essen wir? 3 7 6 5 5 
Ich möchte einen 
Hamburger mit Tomate 

6 9 8 9 10 

Ich bin heute auf dem 
Spielplatz. 

6 11 10 12 12 

Morgen gehe ich 
arbeiten. 

4 9 8 8 8 

Gesamte Zahl an 
Auswahlvorgängen 

45 86 76 82 76 

Durchschnittliche 
Anzahl an 
Auswahlvorgängen pro 
Wort. 

 1,91 1,69 1,82 
 

1,69 

 

Effektive Kommunikation___________________________________________________________ 

Menschen entwickeln die Fähigkeiten syntaktisch korrekte Sätze zu bilden. Es besteht ein Bedürfnis, 

Zugang zu Seiten zu haben, welche eine effiziente und effektive Kommunikation ermöglichen. 

Effektive Kommunikation bedeutet die Möglichkeit mit einem geringen Aufwand zu sagen, was man 

möchte und wann man es möchte. Für einen Unterstützt Kommunizierenden bedeutet dieses Zugang 

zu alters- und entwicklungsadäquaten Vokabular, welches unter dem Fokus der Effizienz gestaltet ist. 

Gateway wurde erstellt, um effektive Kommunikation zu unterstützen. Jedes Seiten-Set von Gateway 

bietet ein flexibles Einzelwort-Vokabular (Sowohl Kern- als auch Randvokabular) mit einer Vielzahl an 

häufig verwendeten Aussagen. Das Vokabular der einzelnen Gateway Seiten-Sets orientiert sich an 

den Bedürfnissen, Fähigkeiten und Interessen der damit verbundenen Zielgruppe. 
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Einfache Erlernbarkeit______________________________________________________________ 

Die kognitiven Anforderungen beim Lernen des Vokabulars sind durch die Verwendung von PCS 

Symbolen sowie der Schriftsprache sehr gering. Auf diesem Wege wird eine einfache Erlernbarkeit 

geschaffen. Für Nomen und viele andere Wortarten bieten die verwendeten Symbole eine intuitive 

Bedeutung für den verwendeten Begriff. Der Nutzer kann über das Bild die gemeinte Bedeutung 

schnell ableiten. Die Schriftsprache wird verwendet, um viele Funktionswörter darzustellen. Verben, 

Adjektiven und Adverbien sind weniger deutlich in Symbole darzustellen, so dass eine kleine 

Einführung bei Nutzern mit Einschränkungen in der Wahrnehmung und/oder der Kognition für das 

Verständnis hilfreich sein kann. 

 

Entwicklungsorientiert______________________________________________________________ 

Gateway orientiert sich an den fünf Phasen des Grammatikerwerbs nach Clahsen (vgl. Clahsen 1986; 

Kurse 2002) und bietet dem Nutzer die Möglichkeit, die eigenen grammatikalischen Fähigkeiten 

weiterzuentwickeln. 

Vokabular 
Das Vokabular in jedem Gateway-Seiten-Set basiert auf deutsch- und englischsprachigen 

Forschungen, Lehrplänen, deutschen Sprachproben, dem Grundwortschatz der Gebärden und 

Analysen von Kommunikationsseiten Unterstützt Kommunizierender, welche unabhängig in ihrer 

Umgebung über viele Themen altersgerecht und nach Interessen sprechen können.  

 

Anordnung des Vokabulars 
Die Anordnung des Vokabulars auf den Gateway-Kommunikationsseiten spiegelt den modifizierten 

Fitzgerald-Schlüssel wieder. Dieser orientiert sich an der Bildung eines einfachen Aussagesatzes von 

links nach rechts. Eine farbliche Markierung erleichtert zusätzlich die Kategorisierung des Vokabulars. 

 

wer Verb kurzes Wort wie Was wo wann 

 

 

Beispiele: 

Wer (gelb) Verb (grün) Was (orange) 

Ich mag Pizza 

 

Wer (gelb) Verb (grün) Wie (blaue) 

Ich bin Müde 

 

 

Farbliche Markierung: 

 

dunkel-

blau 
gelb Grün rosa blau orange lila rot dunkelrot 

Fragen Personen, 

Pronomen 

Wer? 

Verben, 

Tätigkeiten 

kurze Wörter 

(Präposi-

tionen, 

Konjunk-

tionen 

Wie-Wörter 

(Adjektive), 

Wie? 

Zeit 

Wann? 

Sub-

stantive 

Nomen 

Dinge 

Was? 

Orte 

Wo?  

Wohin? 

Funktionen 

löschen, 

Wort 

löschen 

Plauder-

ecke 
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Individuelle Anpassung 
 

Persönliche Informationen__________________________________________________________ 

Um die Gateway-Seiten-Sets zu individualisieren, müssen drei Bereiche herausgearbeitet werden: 

Persönliche Informationen, persönliche Bedürfnisse/Interessen sowie schulische, soziale oder 

berufliche Hintergründe. Anschließend sollten die benötigten Änderungen durchgeführt werden. Der 

Vorgang der Anpassung erfordert Wissen über (a) kommunikativen Fähigkeiten, Bedürfnisse und Ziele 

des Unterstützt Kommunizierenden, (b) das Vokabular innerhalb der Gateway Seiten-Sets, (c) die 

Verwendung der verschiedenen Farben in Gateway und (d) die grundlegenden Kategorien des 

Vokabulars in Gateway. 

 

Individuelles Vokabular_____________________________________________________________ 

Das Vokabular der Gateway Seiten-Sets stellt bereits ein umfangreiches Vokabular zur Verfügung. 

Dennoch ist es von großer Bedeutung, individuellen Wortschatz des Unterstützt Kommunizierenden 

(basierend auf Lebensweise, Interessen und Umfeld) einzupflegen. Die Anpassung der Gateway 

Seiten an den Nutzer stellt einen ständigen Prozess dar. Die Seiten-Sets enthalten viele Seiten mit 

leeren Buttons, die Sie schnell mit aktuellem Vokabular füllen können. Die Strategie kann angepasst 

und erweitert werden. Das Konzept und der Aufbau bleiben dabei erhalten. 

 

Fügen Sie individuelles Vokabular hinzu, indem Sie zum Beispiel auf der Frühstücksseite den 

Optionen-Button drücken, anschließend Inhalte bearbeiten wählen und einen leeren Button wählen. 

Es öffnet sich das Eingabefeld „Bearbeiten-Button“. In diesem können Sie anschließend die 

Bezeichnung (z.B. Mehrkornbrötchen) eingeben, das Symbol auswählen und weitere Einstellungen 

vornehmen. 
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Einführung von Gateway 
 

Voraussetzungen__________________________________________________________________

Je nach Fähigkeiten und Bedürfnissen des Nutzers kann ein Seiten-Set ausgewählt werden. Sinnvoll 

ist es, Gateway in einer Vielzahl an funktionellen Zusammenhängen einzuführen. Durch Ergänzen von 

persönlichen Inhalten oder Ausblenden von Buttons, können alle Seiten-Sets sehr individuell 

angepasst werden. Das Einbinden in alltäglich Abläufe und das Vormachen der Betreuungspersonen 

können den Nutzer beim Erlernen der Seiten-Sets zur Kommunikation unterstützen. 

 

Lernen der Sprache durch die Nutzung des Einzelwortvokabulars_________________________ 

Ist dem Unterstützt Kommunizierenden bekannt, wo welches Vokabular zu finden ist, kann dieser 

seine Fähigkeiten stärken, in einer Vielzahl an Situationen ein guter Kommunikationspartner zu sein. 

Faktoren wie kognitive/sprachliche Fähigkeiten, Verhalten, Aufmerksamkeit, Motivation und die 

Häufigkeit der Nutzung spielen bei der Entwicklung der Fähigkeiten, Gateway zu verwenden, eine 

entscheidende Rolle. 

Das Lernen der Sprache verläuft bei einem Unterstützt Kommunizierenden ähnlich wie bei einem 

sprechenden Kind. Der Unterschied besteht häufig allein darin, dass der Unterstützt Kommunizierende 

sich mit Hilfe der Kommunikationshilfe ausdrückt.  

Das Kind muss das Vokabular auf der Kommunikationshilfe lernen und wissen, wo es dieses finden 

kann. Darüber hinaus ist es wichtig, dass dem Therapeuten die Anordnung des Vokabulars bekannt 

ist. So kann dieser das Kind beim Lernen unterstützen. Außerdem muss Vokabular zu bekannten 

Aktivitäten und zur grundlegenden Kommunikation auf der Kommunikationshilfe vorhanden sein, so 

kann der Unterstützt Kommunizierende an einer Vielzahl an Situationen teilhaben. 

Werden diese Faktoren berücksichtigt, so ist es abschließend wichtig, den Prozess des Lernens der 

Sprache zu unterstützen, indem die Fähigkeiten des Nutzers herausgearbeitet, adäquate sprachliche 

Lang- und Kurzzeitziele bestimmt und passende Einsatzmöglichkeiten angeboten werden. So kann 

sichergestellt werden, dass der Unterstützt Kommunizierende seine Ziele auch erreicht. 

 

Therapeutenrolle und Verantwortung_________________________________________________ 

Vor Beginn der Arbeit mit dem Kind ist es sinnvoll, dass sich Therapeuten oder Lehrer mit dem Inhalt 

der Kommunikationsstrategie Gateway vertraut machen. Wenn bekannt ist, welche Wörter vorhanden 

und wo diese zu finden sind und die Betreuungsperson kompetent im Umgang mit dem Seiten-Set des 

Anwenders ist, können passende therapeutische Aktivitäten entwickelt werden und der Betreuer ein 

gutes Modell im Zeigen oder Erweitern der kindlichen Äußerungen darstellen. 

Modellieren (oder unterstützte sprachliche Stimulation) ist eine effektive Technik, die Therapeuten 

oder Lehrer bei der Arbeit mit einem Unterstützt Kommunizierenden einsetzen können. Diese Technik 

kann für den Einsatz des Einzelwortvokabulars der Kommunikationsstrategie Gateway verwendet 

werden. Hierbei interagiert ein Kommunikationspartner mit dem Unterstützt Kommunizierenden und 

nutzt die Kommunikationshilfe. Unterstützte sprachliche Stimulation erfordert gute Kenntnisse des 

Inhalts und der Anordnung der Kommunikationsstrategie Gateway. Der Kommunikationspartner kann 

einen einfachen Satz erstellen (z.B., „Ich möchte Süßigkeiten.“) oder einer Aussage eine Frage 

anschließen (z.B., „Ich war gestern bei Oma. Wo warst du?“). Der Betreuer macht dem Unterstützt 

Kommunizierenden mit der Kommunikationshilfe vor, wie er diese benutzen könnte. 

Das Lernen des Vokabulars in jedem Gateway Seiten-Set kann gut durch das eigene Bilden von 

Sätzen mit der Kommunikationsstrategie erreicht werden. Nutzt der Schüler Gateway 20 oder 

Gateway 40, so kann der Therapeut oder Lehrer Deutscharbeitsbücher verwenden und diese 

Aufgaben mit der Kommunikationsstrategie bearbeiten. Hiermit kann viel Routine und Kompetenz im 
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Umgang mit Gateway erreicht werden. 

Nutzt der Schüler bereits Gateway 60 oder Gateway Pro so eignet sich für den Therapeuten oder 

Lehrer das Lesen eines Buches aus der Primarstufe. Diese Bücher enthalten Wörter jeglicher 

grammatikalischen Kategorie. Diese Übung schult den Therapeuten oder Lehrer beim Navigieren 

durch die Kommunikationsstrategie und Einsetzen von Wörtern sowie Wortendungen. Darüber hinaus 

wird ein zusätzliches Bewusstsein geschaffen, welche Wörter sich nicht auf der Kommunikationshilfe 

befinden. 

Kommunizieren mit Gateway________________________________________________________ 

Das allgemeine Vorgehen beim Lernen von Gateway ist direkt. Als erstes Ziel ist zu nennen, dass der 

Nutzer das Vokabular und die Struktur von Gateway lernt. Wird ein sprachliches Ziel definiert, so 

können Aktivitäten erstellt und umgesetzt werden. 

Für einen Nutzer, der vor Gateway eine Kommunikationstafel mit einer erheblichen Anzahl an 

Einzelwörtern beginnend angewandt hat, soll die Kommunikationshilfe eine sinnvolle Erweiterung 

darstellen. Ihm sollte zunächst gezeigt werden, wo das Vokabular wiederzufinden ist. Es ist 

wahrscheinlich, dass sich die Fähigkeiten im Umgang mit der Kommunikationstafel auch in der 

Nutzung der Kommunikationshilfe wiederspiegeln. Lernt die Person mehr Vokabular und zeigt 

Fähigkeiten zum Erlernen neuer fortgeschrittener, sprachlicher Eigenschaften, ist zu erwarten, dass 

sich die sprachlichen Fähigkeiten des Nutzers verbessern. Erfolgreiche Methoden zum Erlernen der 

Sprache sollten beibehalten werden. Hierzu zählen: 

 Modellieren – Für ein Kind, welches zuvor noch kein Einzelwortvokabular genutzt hat, ist 

Modellieren oder die unterstützte sprachliche Stimulation eine effektive Strategie. Durch die 

Nutzung des Modellierens nimmt der Kommunikationshelfer (z.B. die Eltern, der Lehrer oder 

der Therapeut) die führende Rolle in der Nutzung der Kommunikationshilfe ein, um mit dem 

Kind zu sprechen. Durch diese Herangehensweise wird das Kind indirekt durch die 

Kommunikationshilfe geführt. Das Kind sieht, wo spezielles Vokabular zu finden ist und 

welche Buttons gedrückt werden müssen, um bestimmte Aussagen zu erreichen. 

Dem Kind kann ebenso eine Vielzahl an grammatikalischen Morphemen gezeigt werden, die 

für das Ausdrücken verschiedener Wortformen, wie Fragen, Aussagen und Befehle, benötigt 

werden. 

Modellieren bietet zusätzliche Resultate sowohl für das Kind, welches die 

Kommunikationsstrategie nutzt, als auch für den Erwachsenen, welcher mit ihm arbeitet oder 

interagiert. Es zeigt, welches Vokabular vorhanden ist und welches ergänzt bzw. gelöscht 

werden muss, um die Kommunikationshilfe an den Nutzer anzupassen. Modellieren zeigt den 

Umgang mit der Buchstabier- und Wortvorhersagefunktion und wie diese genutzt werden 

kann, um fehlende Wörter zu äußern. 

Für Kinder sind Kommunikationshilfen mit dynamischem Display häufig am einfachsten zu 

bedienen. Über die verschiedenen Buttons kann das Kind weiteres Vokabular entdecken. 

Modellieren lässt den Kommunikationshelfer die Rolle eines „Führers“ einnehmen. Dieser 

zeigt dem Kind, welche Stelle in einem angebrachten Kontext aufgerufen werden muss. 

Modellieren kann auch genutzt werden, um dem Kind zu zeigen, in einer neueren und 

komplexeren Weise die Sprache zu nutzen. 

 

 Erweiterung - Erweiterung ist eine Strategie, welche verwendet werden kann, um die 

sprachlichen Fähigkeiten zu verbessern. Der Kommunikationshelfer kann das Vokabular in 

Gateway nutzen, um den Umfang der Aussage des Kindes zu erweitern. Wenn das Kind zum 

Beispiel „Ich gehen Schule,“ sagt, so kann der Kommunikationshelfer positives Feedback 

geben, das Nachrichtenfenster löschen und die erweiterte Mitteilung „Ich gehe in die Schule,“ 

erstellen. Erweiterung bedeutet, etwas zu der Äußerung des Kindes hinzuzufügen oder diese 

zu erweitern. Das Ziel ist, dem Kind dabei zu helfen, komplexere oder syntaktisch korrekte 

Aussagen zu erstellen. Viele Kinder, welche nicht die Möglichkeit hatten, eine 
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Kommunikationstafel zu nutzen, könnten Hilfe bei der Erstellung von altersentsprechenden 

Mitteilungen während einer alltäglichen Unterhaltung benötigen. 

Einige Kinder, die für Gateway in Frage kommen, können Sprachstörungen oder –

behinderungen haben. Sie können die Sprache verstehen, haben aber kein Wissen über die 

Bildung von Sätzen oder was zu sagen ist. Sprachtherapeutische Maßnahmen und Ansätze, 

die in der Regel bei sprechenden Kindern mit ähnlichen Einschränkungen durchgeführt 

werden, können abgewandelt auch bei Kindern, die Gateway nutzen, eingesetzt werden. 

 Vokabularinhalt und – Position lehren - Das Lehren von Inhalten und Positionen kann durch 

bestimmte Übungen aber auch durch Spiele und in der Freizeit erreicht werden. Ist dem 

Nutzer nicht bekannt, welche Wörter zur Verfügung stehen, so ist er nicht in der Lage 

Mitteilungen zu formulieren sowie Wünsche, Ideen und Bedürfnisse mitzuteilen. 

Einige Strategien, die genutzt werden können, sind folgende: (a) Hervorheben der Struktur der 

Anordnung, (b) die Nutzung von Gateway zum Unterhalten, (c) Möglichkeiten schaffen, um 

neue Wörter zu lernen, (d) einen Brief schreiben und (e) herkömmliche sprachtherapeutische 

Maßnahmen. 

 

o Hervorheben der Struktur der Anordnung - Unabhängig von dem gewählten 

Gateway-Seiten-Set sollte der Unterstützt Kommunizierende systematisch in die 

Hauptseite, dem Herzstück von Gateway, eingeführt werden. Auf jede farblich 

gestaltete Wortart, den dazugehörenden farblich codierten Popups und den 

Funktionsbuttons sollte eingegangen werden. 

Als Begründung für die unterschiedliche farbliche Gestaltung ist zu erwähnen, dass 

die farbliche Codierung einigen Unterstützt Kommunizierenden hilft, die Buttons 

schneller zu finden. 

 

o Die Nutzung von Gateway zum Unterhalten – Lehren Sie das Vokabular, indem Sie 

mit dem Unterstützt Kommunizierenden sprechen. Nutzen Sie zum Beispiel die 

Kommunikationshilfe, um zu fragen: „Wo bist du?“ Dann ermutigen Sie den Nutzer, 

beim Antworten Gateway zu verwenden. Wiederholen Sie dieses, indem Sie mit dem 

Gerät z.B. sagen: „Ich – möchte- essen. Was – möchtest – du – machen?“ Motivieren 

Sie den Nutzer mit der Kommunikationshilfe zu antworten. Sie könnten verschiedene 

Möglichkeiten wie „spielen“ und „zur – Schule – gehen“ betonen oder den Nutzer auf 

die ungefähre Position des gesuchten Worts hinweisen. 

 

o Möglichkeiten schaffen, um neue Wörter zu lernen – Unter Berücksichtigung des 

Alters und/oder der kognitiven Fähigkeiten des Unterstützt Kommunizierenden ist es 

hilfreich, jede Seite systematisch einzuführen und neues Vokabular zu integrieren, 

wenn dieses benötigt wird. Um das Vokabular für „Personen“ auf der Hauptseite oder 

der Personen Seite zu thematisieren, kann der Therapeut dem Nutzer Familienfotos 

oder Bilder anderer Personen zeigen. Der Nutzer kann sagen, wer auf diesem Bild ist, 

weitere Personen im Haushalt benennen und erzählen, in welchem Verhältnis diese 

zu einem stehen (z.B. Freund, Onkel, Tante). 

Für die Dinge Seite können Übungen und Spiele, wie das Verstecken und Erraten 

eines Gegenstands in einer Tasche oder das Aussuchen und anschließende 

Benennen von Dingen durchgeführt werden. Lotto Spiele können selbst erstellt 

werden, um andere Seiten zu lernen. Spiele wie Outburst oder „Alle Vögel fliegen 

hoch“ können einem Nutzer Freude bereiten, Begriffe aus einer bestimmten Kategorie 

zu lernen.  

Seiten einer jeden Kategorie können auf farbiges Papier ausgedruckt oder kopiert 

werden, um das Lernen der farblichen Codierung zu unterstützen. 

Ähnliche Übungen können auch die anderen Seiten, wie kurze Wörter, Wie-Wörter 

und Orte einführen. „Ich sehe was, was du nicht siehst“ eignet sich diesbezüglich sehr 
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gut. Es ist jedoch auch sehr wichtig und sinnvoll, dem Kind genug freie Zeit zum 

eigenständigen Erkunden der Seiten zu geben. 

 

o Einen Brief schreiben – Kommunikation bezieht sich nicht nur auf das Sprechen. 

Kinder können Gateway auch zum Schreiben von Briefen nutzen. 

 

o Herkömmliche sprachtherapeutische Maßnahmen – Kleine Kinder können beim 

Spielen mit einem Puppenhaus die Namen der Familie und die Orte im Haus lernen. 

Auch das Lehren von Zwei-Wort-Äußerungen zum Beschreiben, was das Kind mit der 

Puppe machen will oder was es sonst machen möchte, ist eine gute Übung. Sätze wie 

„Baby-waschen,“ „Essen-gehen“ und „oben-spielen“ können mit Gateway erstellt 

werden. Eine Übung zur funktionalen Kommunikation unterstützt das Kind beim 

Lernen und Finden des Vokabulars. Darüber hinaus zeigt es ihm, wie viel Spaß 

Kommunikation machen kann. 

Gateway enthält viele häufig gebrauchte Wörter. Zahlreiche Spiele und therapeutische 

Materialien für ältere Kinder können mit minimaler Anpassung des Vokabulars genutzt 

werden. Manches Material können mehr Veränderungen erfordern. Enthält die Aktivität 

nicht vorhandenes Vokabular, so wird empfohlen, die Aktivität leicht anzupassen, 

bevor der Inhalt Kommunikationshilfe geändert wird. Dieses spart Zeit während der 

Übung. 

Es gibt viele Wege Gateway zu lehren. Wie genau es gelehrt wird, kann und sollte von 

den Bedürfnissen und Fähigkeiten des Nutzers abhängen. Die vorgestellten Übungen 

sind nur Ratschläge. Der Therapeut oder Lehrer des Nutzers ist der Schlüssel zum 

Einführungsprozess. Ein Therapeut, Lehrer oder Kommunikationspartner sollte mit 

dem Kind während der Nutzung von Gateway grundsätzlich mit Inhalten aus der 

Kommunikationsstrategie kommunizieren. 

 

 Kommunizieren mit der Lernen-Seite – Spricht die Klasse über das Wetter, so kann das 

Kind Gateway nutzen, indem es die entsprechende Phrase verwendet, „Es ist,“ gefolgt vom 

Wetter oder „Heute ist,“ gefolgt vom Wochentag. Abhängig vom genutzten Seiten-Set kann 

das Kind die Jahreszeit oder auch das genaue Datum mitteilen. Phrasen wie „Heute ist,“ 

„Gestern war“ und „Morgen ist“ sind vorhanden. Das Kind kann in ganzen Sätzen 

kommunizieren oder einzelne Wörter nutzen. 

Es ist wichtig, dem Kind die Möglichkeit zu geben, eine Mitteilung unabhängig zu 

vervollständigen. Dieses hilft denjenigen, welche mit dem Kind arbeiten, die Stärken und 

Schwächen wahrzunehmen. Wenn keine objektive Feststellung der Eigenschaften des Kindes 

durch den mit dem Kind Arbeitenden erfolgte, kann kein entsprechendes Förderprogramm 

genutzt werden. 

 Nutzung der Spiele-Seite – Kinder genießen spielerische Aktivitäten und können viel im 

spielerischen Umgang lernen. Die Spiele-Seite benötigt eine kurze Erklärung, kann aber 

anschließend von dem Kind unabhängig genutzt werden. So sind zum Beispiel die Aussagen 

für „Ich sehe was, was du nicht siehst,“ mit gelben Rahmen und in einer Reihe angeordnet.  

Beim Ratespiel „Wer ist es,“ wird das Kind durch die passende farbliche Gestaltung und die 

verwendeten Symbole unterstützt. Zum Spielen benötigen Sie das entsprechende Spiel. 

Das Kind könnte während des Spiels Unterstützung gebrauchen, um spezielle Mitteilungen zu 

formulieren. Diese und weitere Spielmöglichkeiten befinden sich je nach Gateway Seiten-Set in 

der Plauderecke unter der Registerkarte Spielen. 

http://www.tobiidynavox.com/
mailto:info.dach@tobiidynavox.com


 

 

Beobachtungsprozess 
Die Tobii Dynavox Software enthält eine Zähler Funktion. Der Zähler registriert die Anzahl der Drücker 

auf einem Button. Wenn Sie den Zähler vor Beginn der Förderung auf Null zurückzusetzen (Optionen 

Button - Setup – Grundeinstellung – Buttons – Rücksetzen), können Sie nach einem bestimmten 

Zeitraum, z.B. nach ca. zwei Wochen, überprüfen, welche Wörter oder Seiten genutzt wurden und 

welche nicht. Mit der Option Anzeigen werden auf allen Seiten für jeden Button die Anzahl der 

Auswahlvorgänge angezeigt. Wörter, die nie genutzt wurden, können Sie dann entsprechen lehren 

oder andernfalls löschen, wenn diese für den Nutzer nicht als notwendig erachtet werden. Es könnte 

hilfreich sein, diesen Vorgang in monatlicher Abfolge zu wiederholen. Bei konstanter Betrachtung der 

Leistung des Nutzers, kann das System analysiert und Änderungen vorgenommen werden. 

 

Zusammenfassung 
Gateway hat besteht aus einer Reihe unterschiedlicher Seiten-Sets. Jedes einzelne Seiten-Set deckt 

ein anderes Spektrum von sprachlichen Fähigkeiten ab. Gateway bietet dem Anwender ein 

umfangreiches Vokabular und entsprechende Grammatikfunktionen und ermöglicht dadurch eine 

effektive Kommunikation in vielen Situationen. Je nach Fertigkeiten und Fähigkeiten, kann der 

Anwender individuelle Mitteilungen zu verschiedenen Themen formulieren. 

Der Anwender kann sich mit dem Gateway System weiterentwickeln. Eine schnelle Orientierung und 

Nutzung des Systems ist möglich. Therapeuten und Lehrer können gute Kommunikationshelfer im 

Entwicklungsprozess darstellen, wenn sie mit der Organisation des Vokabulars vertraut sind. 
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Beispielsätze zum Üben in Gateway 20, 40 und 60 
 

Im Nachfolgenden werden Ihnen kleine Beispielsätze aufgeführt, mit denen Sie den Umgang mit 

Gateway trainieren können. 

Beispielsätze: Gateway 20 
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Beispielsätze: Gateway 40 
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Beispielsätze: Gateway 60 
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